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f1 Das Ullere Qel Dilaubensverbreifung Deutfchland
Da il

on Bistumsijekretär ©  mi  n in Sirapburg.

DaB DIE (Einführung eines erkes, dejjen iege in ıyrankreich tanD, er]t
almählt unDd untfer Den mannigracdhiten Schwierigkeiten in Deut|cdhland

bewerkitelligen lieB, Lag in Den Damaligen Heit unDd Urtsverhältniljen be-:
grünDdet. In Dreupen WaTt eine proteltanti)he Kegierung, Die in dem
\pezi „Ratholi  en  44 er ecine Betahr er  1  @, in Bayern eine ge  z
procdhen nationale Lenden3z, DIE 0Aas „Tranz35öJildhe” Yerk mit Ntiptrauen,A  za ( ojfener IAntipathie erTült WT, WDas Denn auch )pnäter ZUMM endgültigen Bruch
mit Der enirale Tühren Yıırs allen Korrejpondenzen Bilho7s Raeß
mit Den zultändigen Stellen geht Hervor, mIie ungemein Qwer Dgar Dem
i  igen Yiertreter Der internationalen Aiilions)acde jeine Werbetätigkeit jel
ange DOT Der o7Nziellen (Einführung Der (Ölaubensverbreitung in Deut)cdh

e E D 8 n lanD, ihon im erlten Dezennium ihres Beltehens, a jeine 1 VDropaganda8 aut rechtsrheinihem (Bebitete einge)eßt unDd mehrere einilußreiche (Bönner GE
nn ONNEN, 19010 OIes aus jeiner Korreiponden DO  z 829 erhellt.

Wiederholt mu aber Kaeß Ddem Wun) Ner Uyoner entrale, Oie oTfizielle
(EinTührung 0PS erkes in Den ver]dhiedenen deutichen ”Bistlumern 3zZUu betreiben,
enigegenirefien, nicht Die Sache eIbii 81l TAage geltellt werDden. Ytament
l Oie jeindjelige Stelung Der Kegierungen unDd OIEe indijNerente Haltung DeSs
(Fpi)kopats dienen ihbm TUn 3ZU jein, DOon oiner großen ktion nodc
abzujehen, bis Der en enf)predhenD yorbereitet WDa  — S0 Yhlärt auch
DIeE (ErIdheinung, Daß die Jahresberichte DEr Ynnalen verhältnismäßig jehrt
pf DEr eu  en iözejen Erwähnung tun lı Oie Enz3yklika (Bregors X V
DON 1840, worin Der Dem (Eni)konpat Der ganzen Yelt D0Aas Ylierk DEr

M Blaubensverbreitung, „AauT Ddellen unerwartetfe (ErTolge DIE vornehmiten Ho
*

HMUNgen Der 188 rubhten“, Oringlicht empfahl, brachte au yür DIEe StelungAA
Deu  an  S eine enf)cheidende Wendung *f

e Glaubensverbreitung in DBayern
1ine (Entwiclung eigener Yirt haf 0AS Yiserk Der BlaubensverbreitungIET  LE E in BHBayern aufzumweilen. ‘Bei er treukatholi)qen Belinnung, Oie DON jeher

0ASs bayerilcdhe olR ausgezeichnet, Ronnte Der NtiNionsgedanke in diejem
an Irühzeitig Treundliche urnahme unD ver|tändnisvole Unter|tüßung
en Schon 830 iqurier Bayern (Münden in Den Ynnalen DEr (Blau:
bensverbreitung mi1t einem eitrage DON 627,05 WT, DIE DUrch Bermittlung
StiraBburgs eingingen *. Anderjeits 0AaSs 2Berk, 0AS au  eBlich Iran-

e  er Her MiiNionsverein, reiburag 18094, 367.
(Fine eijrige yOrDerIN IDUL $tatharina DD eriling, wie (1 ihrem rie

wed)jel miit Bildhof Kaeß unDd hervorgeht.
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3011 Her Leitung unter|tand bei Der damalıigen ausge]prOCHENEN ran
zojentTeindlicdhen immung Der Regierung Jowie Der rTührenden Kreije DOüOnNn TE  TE
vornherein große Scqhwmierigkeiten 3ZU gewärtigen er DUrtte DIE Wr 1  3

Der Blaubensverbreitung Bayern TÜr Deren Belcht Deut
anD überhaupt DON Dejonderer Bedeufung jein.

YJCit ihrer (Eintührung i Oie rüundungsge)hichke DEeS ur Bayern eIQENS
errichfefen Qudwigs  = UNtij)ionsvereines 19 ENg verwachten DAr ZUumMm
richtigen Herltändnis DEr damaligen Yage unerläßlich er]cheint, zugleich auch

Dıie (rdinariatsDIie Benelis Wa bayerilden NEiionNSDvereiINES darzulegen *
en 0es Niuncdener (Er3bilqhöflichen AUrhivs belagen hierüber Tolgendes “

ÜDer ordentlicdhen rrichtung Des Yu0dwig WiiNonsvereines Bayern
1838 Qın njolge DOüTMM Damaligen (Beneralvikar OI UÜincimnnat:i Tl  1
KRele HS Hildesheim beim Rönig Lu0wW1g eingereichten Bitigejuches eine K
1828 alerhöch genehmigte Sammlung yreiwilliger eiträge AUL Unteritüßung DEr
amerikani)dhen unD aliatı)hen Ytı)lionen de propaganda f1de Uiejelbe De=
\ ränkte \1ch aber DOTZUGSWEIJE au} O1ie milden Beiträge 02S Rlerus Der acht 1iözejen
Gie wmurvden beim frdinariat WNiüncden deponiert unD DOTN hier (1119 Oirekt NANd) O0T0=
amerıka gejenDdet bIis U a 1838 nahez3u

ahren Diejer Heit Derbreiteie 1C unter Den (Bläubigen mehr unD mehr OIE
Benntnis DO  z Yyoner Wii)ionsverein unD einen ällen DUCH OieE je1t 1832 LL

deut)chHer UÜberjeBung (Einjiedeln gedruckten Yyoner Ynnalen Der Yerbreitung Des
‘In den JabhrenauDens unD we Oie Begeilterung TÜr 0Aas Tromme Ylierk

1836 51 ließ R1n VDrielter Niünchen arl Stumpf, Henenziat unD Katecdhet
Der Dompfarrkircdhe 100 Öie zFÖrDeruNnNg Diejes Yierkes mıf bejonderem iyer (T
legen jein Üıe YNWiitglieder Oie jein Berzeichnis eINICUG, erreichten alUmahiı
Ote zahl 700 Oie Almojen OIieE monatlı erbhielt S0OO Üıie gejJammelten
(Belder jJanDdte Dırckt nach yon den Dorkigen Hentralrat Da ıN Bayern Ote
(Erricdhtung on Yiereinen unD Die VBeranktaltung DON Beldlammlungen ohne anD9es:
e  1 Benehmigung Da3zumal \tr  €  o  Ng Derboten WurDE Benenziat arl Stumpt

jeiner Lätigkeit yür Den Uyoner Uiionsverein DOnN oberhirtilicher zurL
erantwortung ge3Z0gen DIie Ddahın ausnel Dal eL ul jeinen ‚FreunNDden Yiitteilung E  ED  O MEgemacht habe DON Der Sache unDd Ddem ereine Der TÜr Deuticdhland jeinen Y)cittel.
pun (kin)iedeln habe un Da Die aien IDIE O12 Beiltlichen DUrCcHAUS yreiwillig
1005 Dem ereine an  olj)en en

Jnzwilden WDAL Der 1)NOoNAaT yrIeDTT Kele nachmals Bi)Hot ONn Wetroit
DrD Ymerika wieDder Wiünden er|chienen m11 Dem ane Oie Unterltüßgungen,
ÖIE bisher Bayern Der Derbreitung DEeSs Kath aubens ur auswäarftige i))lionen
gewidme WaLrenNn (kinbeit unD Jtachdruck geben uUDerDdies Die (erträgnijje \feigern

Hu Diejem we riıchtete BilHOoT TIEDOTT Keje unfiferm Anrıl 1538
ÖNg LuDwWIg 01E 1  e Den Königreiche Bayern teilweile on beiltehenden
Wtilionsverein allgemeinen, ganz Bayern Wn \tch begreifenden um3ugeltalten,

€  er 1291
urch qufige Vermiiflung DES SHochHhw (Er3b  en LDIiNnariais Wiuncden Dem

Diejer Stelle Der verbindlichtte A ausge)prLOochen jei Iionnte Dert in)icht DIE)
inftere)jJanfien en nehmen DIE ihrer ichtigfeit TÜr DIe Geicdhichte UNJeETrS hHei=
matlichen WiiNiOoNsSswWeIeENS 384 ra  pfn Der Cinwuliqung DEer (Er3bi)chöfl BehörDde
Der Ofentlichtfeit Uübergibt
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Der Dann unter Dem a  1  D  en Schuße als ein jelbltändiger, unabhbängiger baye:  z
)cher YWerein \1cH kKon|tituierte, zugleich aber ermächtiat wäre, )ich IW1Ie mit Dem päp!
en Stuhle, 9 miit Der eopoldinenttiftung in OÖlterreich unD jedem anDderen noch
\1ch bildenden Der eu  en Verbindung angehörigen ereine in Verkehr 3ZUu

a D  Sa Dem Bittgeluch eate einen Statutenentwurf ür Den beantragten Yierein bei
)jechs Tiikein 3WwWeR, VYeitung, Berpflicdhtung (Gebet unD ojen),

Trgani)ation, Berbindung miit Der VYeopoldinentiftung, Der Borltand 1CD
HTE Vereinstelte unD Bottesdienite beitimmen unD Den SIl Anoltolilhen \ich
wenDden (Erlangung DON Jndulogenzen, wWie OIie Derwanditen ereine in anDderen
GStaaten tejelben genieben. e)u unD Statutenentwurf wurvden aut amtlidhem Wege
Dem (Er3bi  Srliıchen Yrdinartiat 3ZUT Begutacdhtung unterbreitet. teje wWurDe je
verltändlich in allerbeilter eıje abgegeben Jtach 3wei onaten (F7, ult erTolate

{ DE köniaglıche Benehmigung 3ZUT Bildung W YVNereines unter jolgenden Direktiven:
Der Yierein hat \ich aut OiE Öniglı bayerilcdhen Staaten 3 beldhränken, it

glei DEr eopoldinen)tirtung bilden, 1eD0 Der Alrt, DAaR Oie Herpflichtung 3ZUT
VBerrichtung beitimmter (Bebete nicht in OiEe Herbindlidhkeit aurgenommen 1rD.

erjelbe 170 untfer Dem allerho  en Vrotektorate GrT. 0CeSs KRönigs Dden
amen Ludwig-Berein annehmen.

(r bat außer VBerbindung mit auswärtigen ereinen gleicher )Irt 3 bleiben,ä\ ir übrigens berugt, mit Den außereuropäilden katholildhen WiiNionen Owie mit Derb  STW Direktion Der VeopoldinenItkirtung unter Hultimmung Der Kegierung ezugli
Der gemein)amen we in unmittelbares enehmen 3 ireten.

Dıe Errichtung 0eSs YWiereines hat unter Der Horltand)haft 0CSs (Er3bil|ho7sn  n e P a f DON WMünchen=zSreiling erfolgen. Die nach Wiakgabe Diejer Direktiven 3 ent:a
wertenden atıftfen inD Der a  D Benehmigung 3 unfer|\telen, Oie auch Jür
OTE einzelnen Wititglieder Der Dıirektion 0es Yereins eis vorbehalten bleibt.

Die Dıirektion hat alljährlich GT Mal Dem Önig DUTCCH 0As mit Der ung
Der hoheitlichen Öberauftlicht beautffragte NWiinilterium über Öie ge)jamte YBirck-
amkeit Des YWiereines umTaljenden Bericht 3 er}fatten.

1eje Direktiven, DIiE Den Yerein DON nbeginn 3 einem gan3 weltlidhen madcten,
bereiteten DEr oberbirtlidhen niıcht wen1g VBerlegenheiten Des Aus
0es Bebetes unDd 0eSs erDOTES Der DHerbindung mit auswärtigen re)p Dem

i Yyoner YWereine. Der Öberhirte jelbit ma Horltelung ezuüglı 0es (Bebetes unDdN Der Ablähe vergeblich. „(Eine Berpili  ung Der Wtitglieder 0es MiiNionsvereines
3 einer beitimmten Andacht mMIrD 1093 Der alerho  en Benehmigung nıcht 3 erireuen
aben, ilt al}o aıuls Den afutfen weagzulalen“, WDAaTr DIE Untmort Des Minilteriums..  D e a T a E f 1  3  3 ezüglı 0es weiten Dunktes unterließ man 6ine Borltellung, wohl wij)enD, DaB
Det Der Abneigung 0es KRöntas alles ıyranz3ölilcdhe eine Underung 00 nıcht
arte: werDden Dürtte.

(Ent)predhen Den gegebenen Dırektiven entwart DEr ejeren bei Der allerh
HNN DiE atfıfen ür Den nNeuen YWereıin „mit Hinwegla))ung alles KRirdghliqdhen

unD KReligiöjen“, MWie jelbit agte Der Entwurt WuTDE GT Ytar unterbreite unDd
DON derjelben mit einigen NWiodiNnkationen unterm ezember 158538 genehmigt.
Jnbalt H5weR, VHerbindlichkeit (Almojen), Teie Mitagliedlhaftt, Dekaden:
bildung, Einjendung vierteljährlich, größere eiträge,P ‚zentraldirektion unD

4 ihre Tätigkeit, (8 ıbr S18 unD ihre Ergänzung), Ausdehnung b3w Beichränkun
0eSs Yiereins auT 0AaSs Rönigreich Bayern, ohne auernoe Herbindung mit ausSsw  if YWereinen gleicher irt.%

{  E  £
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Die al)o genehmigten atiuten wurden gedruct, Da3u noch eine (Einführungs-
unDd VYeitungsin|truktion yür Oie Driarrämter UND Dann unterm te)p. Januar
1839 in Taujenden DON (remplaren verjendet OIE auswärtigen Yrdinariate unD
Oie eRanate Der (Er30103e)e.

WJiit Der Benehmigung Der atufen WDAaTt zugleich auch Oie (Beneraldirektion
aus DIer Wiitagliedern gebildet, 3wW€I weltlichen unD 3wei geiltlichen Utitgliedern,
unD allerhöch)t genehmigt WOoTDEeN. Deshalb [ieß (Er3bildho7 Yothar An)jelm unterm

pri 1839 jein Yrdinariat DIE Wetjung ergehen, Die ZUL KRompeten3z Der Hentral:
Oirektion gehörigen Begen!tände nıcht mebr in BHeratung 3 zıehen, ondern jedesma
DEr genannfien Direktion re)p Dem hierfür beitellten geiltlichen Keterenten über:
weijen, WDas joTorf geldhah, weshalb O1e Yrdinarıtsakten jebt i lieben unD nunmehr
Herhandlungen über DIie (Ernennung eines Dor]tandes Der Direktion 11 aurweijen.

Ylus Der kRleinen Chronik (Er3bistums Niünchen=zfreiling DIO 1839 (Schema:
15M 115 18540, 142) 4 3 erjehen, Daß Rönig Yudwig \p Äter Den wiederholten YW0rz
Itellungen Der Hentraldirektion nacdhgegeben unDd ge|fattet haft, OAaB Der Der
Statuten ın abgeänDdert werDde, DaR als Berbindlichkeit Der MWiitglieder auch e1in

vorgeldhrieben WerDe, DaR beim 5L Apoltolildhen Stuhle Die Ausdehnung
Der Ablähje Des Yyoner iı ionsvereines au7 Dden bayerildHen Ludwigs-NMijlionsverein
ge)u: WwWerDde DNıe erbeiene? Ausdehnung Der Ablälje WwWurDde OT (Bregor S ge
wa  T unD DUurcCh ‘Daltoralidhreiben DOM ezember 1839 Den (Bläubigen bekannt egeben.,

m Juli 1544 erjolgte Der (Erlaß Des Ytini)teriums 0es Jnnern „Se aje|tä
Der König en ım enehmen unDd ım (kinver)tändnis mit Ddem päpltliıchen Stuhle
allergnäDdig!t 3 eyrehlen geruht, Da DOT NunNn Sendungen 0eSs u01g
i ionsvereins Den allgemeinen NMijlionsverein 3 Yyon nıcht mehr tattjinden
Dürfen, Jondern DaR 1e)e Sendungen NUuL nach Hom Den Teietil0 Tropa-
ganda Fıde Aur weiteren VBerwendung TÜr Die Vereinszwece 3 eiqhehen habe.“ L vn  E  SE
ÖNIg Yudwig erKRlarie „Der udwig-Witijionsverein yoll yür unjere gemein)ame
katholilde KRirche ein unD nıcht ein erkz3eug yranz3ö1i  e ‘Dolitik abgeben.“ Dıe n a la EBerbindung mit Yyon Orfe injolgedeljen aufT, unDd ım a  te 185458 erlchienen auch
ÖiE nnalen ım eigenen Herlage 0es udwig-Wiijjionsvereines.

S0oweit Öie Uncdener rdinar:atsakten HUr rgänzung derjelben Dürfte Nun

auLch DON bejonderem Jnterejje jein, IDaSsS DE Unnalen Der Blaubensverbreitung eIbit . NNüber Den an unDd DE Entwicklung 0es Niijlionsvereines ın Bayern bejagen £r0ß
jeiner jelbltändigen, DON Der Yyoner enirale unabhbängigen Verrahhung unD YICT=
waltung galt jein VBerhältnis ZUumMm groken Yieltverein Reinesweags gelölt, olange
Die eiträge, DWDenn auch auTt Dem Umwege durch Rom, nach Yyon entrichtet wurden.
Yhne jede in|dhränkung unDd Sonderbezeidhnung ren übrigens DE Yyoner jabhres
berichte Oie Summen aut, Oie aus Den bayerılden Diszejen während Der zeit DON $
1838 ufloljen Dıe hervorragende Anteilnahme Bayerns iı Nionswerk

Gegeniber Der Bemerkung Schnütgens (a 138) „S©omit torrigiert 1 P gDIE Bemerkung DD Schmidlin („DaSs Ylert Der GÖlaubensverbreitung D OR 11
SIrapb. Diszejanblatt 1912, 279 Ynm.), als Bayern bis 1544 TANnNDIA DAS meilte
zZum Qeuvre beigefiragen hHabe, “ verweijen WIr aut DIeE DUrcHh DIE Ynnalen verburate
Tatlacdhe, DAR DDN Den 518000 WT, DIe BL: Dem erie (1 Deutlhland 3 3 X  %.  }  A  4Toljen 1eje AeitperioDe IWDAL emeint Bayern allein 480 000 %tl
alıo beinahe beilteuterte. Sn Der eit DON E { gingen (US DeuijhlanD UDer:
aup nach Den nnalen Insgejam{z NULXL 26051,48 T ein (val Labelle 204)
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e Ogar DON jeiten yOoNS Cu  a  ofe nerkennung, 0 ım Jabhres
bericht 1839, Der Bayern ruühmend als Die „Stüße 0es Katholizismus in Deutjdhland“

D d d e M  1# erwähnt, desgleicdhen
1L {} et

ım 91ecbnungsbetiét 0eSs Tolgenden Jjahres 1840, LO }‚,La Baviere, portant s()[] hılfre 207 000 Irs DOUTF un  D populatıon de
millıiıons d’ames, depasse desormals les Qaufifres natıons ans la proportion des recetites

nombre des habıtants."'
Yltit Kecht 1CD diele glänzende Yeiltung Bayerns DAas (3u Antyang Der Dier3Iiger

Jahre) mit jeinen NWiiionsbeiträgen nıcht NUuT Die pige Der deutichen Staaten Qe=
tireten WT, onNDdern ım Derhältnis 3 jeiner Bevölkerungszahl Ogar unfter en
aftonen tat)ä  1 Den erlten KHang einnahm, DON zultänDdiger Stelle gebührend Ge
würdiagt, wobetr in em}elben Kedhnungsbericht (1840) 0es weiteren treifenD bemerkt 1rD :n  ng SEA „ 1üt maıntenant la VUue de pleux CONCOUFS, sS’abandonne uUune pensee
consolante. L’unite, I’unıversalıte SONTL les plus infaıillıbles ecaracteres qu1 puilssent
CONSaCT’EeT* un i1Nnstiı1tutLon Ce SOonNnT. QuSsSsS1ı des garanties de prosperite meme pe-

x  ( cuniere, de force qu1 est ans I’union de ardeur qu]1 est ans
V’E  lation espr1 relig1ieux ranıme Dar renouvellement de la fIraterniıte
catholi1que Alinsı eroiraıt-on reveniır Ces ages passes OUu les atats europeens
cessant de a’1isoler ans uUune natıiıonalıte jalouse, eonfondaient leurs prlıeres e leurs

ei rallıaient SOUS V’etendard du Christ. L’oaeuvre de la Propagation de 1a
Kol pourrait devenır jour le mMmonument de la reconciılıatıon generale.**

1eje vielgerühmte (Einbeit, in DEr tat)ä  1' auch 0AaSs Yiterk DEr (Blaubensver.
breitung eine Itet1ig wachjende VYebenskratt höpten D  e IDar in Dem anDde, deyjen
neuerwacdhenDder WtiNionseifer 3 den IO ön)ten HoMNUNGeEN berechtigte, leider nicht DOT

langer Dayuer. Yiur auT DIE OringenDden Horltelungen 0S Bildhots KRaeß bin
man 11 DAa3ul verltanDden, Durch VBermittlung oms OiEe Niijlionsgelder ayerns Der
Yyoner Hentrale zukommen lallen, Oie Bewinnung Der mit 0em allgemeinen
Wiijionsverein verbundenen AbLÄNe nicht ın ıyrrage 3 \tellen. enn DUCCh 0Aas pÄn|t-
liche ‘Indult DOM Yiovember 18539 IDATL OTE ortwirkung Y AbLälje Dem 2uDdDwWIg
WtiNionsverein HUT un Der ausdrücklichen VBorausjieBung zugelichert worden, DaR
OiEe VBerbindung mit Dem Uyoner Hentralverein autrecht erhalten bliebe, mWie DIes
erjelbe KRardinalprätfekt Der Vropaganda ranz3oni in jeinem Schreiben OM 21 Y(0=E E LF vember gleichen Jahres Den BHorligenden 0eSs Yyoner YWereines nadhdrücklich betont

„Jndem ich ım Yiamen 0eSs L Yaters Dem H0odhw. Er3bil07 DON Wiünden
an yür alles, Was ım (Einvernehmen mit Dem Apoltolildhen Snternuntius
tür OTE ABiedervereinigung Der Bayerilchen Hereinigung mit Dem Yyoner zentralrat
ge hat, habe i au Oie Notwendigkeit der (Eindbeit Des er gedrungen, unD
bezüglıch Der Abläye habe ich geaniworfer, jei \hon a7uUr ge)oragt DuUrch DIE weitelt  E
gehbenden blakbewiligungen, OieE Dem er jelbit gewährt wmorDden HnD, unDd Dem
Bayern Dadurch teilnımmt, OaR 'ıch Dem ate DON Yyon ange)dlo)je (a)jo3iierf)E P a (YAus Dem Jtalieni)dhen überjeßt.)

Dıe jeindjelige immung 0S KRönigs Tührte \dhlieBLich 1844 ÖiE endgültige
rennung Der acht bayeriı)hen 103e)en DO  z Hentralverband herbei. Yiyur gezwungen
DUrCH Oie YWiacht Der Lerhältnile ügte \ich Der yri)he ( pi)kopat unD IT mit
Widerlireben r3bi)ho Bebjattel, Der bis zuleBßt Den kirdlidhen Standpunkt Der:

iraf, Dem en 0eS KRönigs. )weren Herzens jabh au KRaeß, Der Bayerns
Beteiligung perJönlich Oie hböchlten Erwartiungen gekRnüptt hatte, 1e)e WWendung Der
inge. Jiacd erneutien nußlojen Herjuchen, aur Den acd)maligen undener U r3bijh07

5
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ardına KReijach eingumfrhen, gab weitere VBerhandlungen, Deren ANus)ichts-
loligkeit einJah, endlich auft. SE ON  E d  DA z  \ P

(Es irD wohl yür DIE Der (Blaubensverbreitung in Deut)dhland
nicht ohne Belang jein, Dden (Entwicklungsgang, Dden Der Ludwigs-Wii))ions- /
Derein bis aut unjere £age haft, in Kurzen ügen ZU )ki3zieren *.
Ris 1911 (inkl.) hat el insge)amt 23045421,50 Y)tarR auTgebracht, eine
itattliche Summe, OIE DON Dem i iONSeifer Der bayerilcdhen Katholiken c1in
ehrenDdes ZEeUGNIS gibt {b eine gleiche 0Der noch )öhere VYeiltung r31elt
wWorDden wWAre, MDenn Der Utilionsverein in jeinert ur)prüunglichen eyorm jort:
beltanden ätte, Läht alerdings nicht DJehen Das (Bute, 0AS EL DUrcH
jeine ruhrige Werbetätigkeit gewirkt, indem elr namentlich ur jeine
Annalen Dden A NONSeITer unier Dem ayrildhen wachgehalten unDd
epflegt hat, an  \t jedentalls nicht 3uleßi Dem eigenen an 3ugufe gekommen

on Den (Einnahmen W Yudwigs-WVitilionsvereines werden jährlich
Yiark als \|tänDdige Unteritükgungen Die Dropaganda nach Hom enirichtet, 10 300
Y)tark OTE eyranziskaner rabe, 2000 Y)tark DAas Amerikani)
Seminar 3u Löwen. zyür Öie eigentliche Heidenmi)llion in ien, Uırika unDd Özeanien
werden Ddurdh)Ahnitilich Ährlich 100000 Yliark ausgegeben, wobei hHauptjächlich
DIE eu  en ilonen D3w NtiNionsgejellldhatten Berücklichtigung en
Jiach DTD=- unDd Siidamerika wanDdern Durch|nittlich 30— 40000 {ar jeDes
Jahr Der Übrige Feil Der verfügbaren (Belder kam bisher Der innern Utillion
3U, unDd 3War 3U ungefähr gleichen eträgen Den bayri]dhen iözelen, Den außer-
bayrildhen in Deutichland bis 191 [} Dden „Miillionen” 0CS weiflichen unDd ölflichen
(Europas ngeTähr 0—20 Der (Einnahmen WwWIrD yür VHerwaltungs- unDd on|kige
we (Reijegelder, vorbehaltene injen, Kapitalanlagen, Yiekltipendien Yür
Ntiionare u]w.) verwenDet. Seitdem iIm 1911 OIE 1özeje reiburg,

DrDIE bis a  ın Dem Yudwigs-VMii)ionsverein angehör atte, wmieDder Dem Uyoner
erbanDde beigetreten üt, werDden bei Der DHerteilung Der (Finnahmen NUuL mehr
DIie bayri)dhen iozelen mit Unter|tügungen Dedacht, während DIE Den Jon)figen
eu  en Bistümern gewährten Beträge Ährlich ım Durch|hniit 0—60000

+  MYtark DON Nun jortgeTrallen ind
(Finen überlichtlidhen Blick über ÖIE (Entwi  ung Der Blaubensverbreitung

D3wW JeSs Yudwics-Vtijionsvereines in Bayern wmIrD Delten nadltehende 5
Tabele ermöglichen, ÖIE 0aS Antangs UunND En D |tadium Oiejer Entwiclung
veran)dhHaulicht

Aul RE jreunDdlichen Wiitteilungen DES Hocdhw. raälaten unD Domtkapi: ynl  ynl
tulars Brüudel, DEeS DeIharistuhrers DES UuDdDwigs-Wiijionsvereins, Der uUNSs DIe leßien
Kecdhnungsberichte ereitwillig übermittelte, WwWorur ıH Diejer »telle gedantt jet.

2 (65s ÜL reilich auch diejem WiiNionsverein Der VBormwurt nicht r)Dari geblieben,
berücjichtige in DEr VBerwendung jeiner ittel nicht hinreichendD DIE Sache DES BHonifatius-
vereinNeES, Die DDC) in Deuijhlan erıter (»tTelle tehen 19 Ylie ungere diejer YSOT:
WUr UT, ze10 DIE Aujammen)tellung jeiner AÄusaqaben, DON Denen minDdeltens 50—60 %/
Der innern Wiinion zugewenDdet WwWerDden. Cher noch Dürfie Nan D einer Beeinträch:-
1quNg DES eigenilichen Awedes, Dem Der W iONSVEreIiN dienen will, prechen INan
eDdentif, DAR 1Da 3(0) ÜE jeiner riragni)je DEr eigentlichen Heidenmilj)jion ufommt.

al Tabelle bei eber, 134
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2 Y() mitolin Das erk Der Blaubensverbreitung Deut)hland
A UE A S

idzejen Jaubensverbreitun
DHayerns 1539 1 S4() 1541 1549 15843 . jet 15844

WT WL a aa  . - WE WT L insgejamt
Wiuncden 650, {)| 09 037, vS 15 Y6U, U8!* { (22; 20|* { 637, 7U 493, 81

318, 39 56 982, 4 '( 4(8, S4 D89, 07 228,D rugsburqg 16 103 35
Baljau 06358 45 D4 065 04 20 8 5(0) 391 4A1 2 YUO RE
Kegensburg Aa E U E aı D MI8 n ün

19 457 10 J6 168 36 31 685 39 069 39 51 623 51 501 88
Bamberg 311 25] © 625 53 420 X4 388 9 (45 84 38, —
1  a 047 177 15 769 (54 117 5() 225,—a ' urzburg S19 39 Al 1585 21 386 2 434 53 505, DD} j

a k O©peyer 443, 05  r N 4 200, — 150, 15 BIT, 03126, 076, U°

DHayerun 111 209,l207 J68, DU 210 6306, 219 479, 21 216 038, 35 015,07
153585 S WTS AbweidhenD DDN Den ngaben Der Annalenr U1 Der 1549 aus Wiüncen DEL

\pnatei eingelautfene Yiachirag nodch untier 18549 verrechnet (Cben|o werDden Aaut ‘Fabelie
94 unD 295 Die achiräge TÜr DEr Qiedene anDdere iDzejen untfer Den eniiprecdhenDden

Sahrgängen mifgezählt D3wW unfier Den nacdhtolgenden abgerechnet

Yıidzejen UDwWiIigSs Wl ions erein
Hayerns 1906 19121905 1907 1908 1909 1910 1911

CT CT T CT JE E, E, i
290 13 (41) 6 4 Y 065 69 A{ 862 5gl 51 996, 26 47 696, 95 D 896, 98 53 394 11Wiüncden

Augsburg 30 114 (4 34 5582 20 28 0615 (35 419 59 30 034,95| 30 982,26 2Q 547 69
Ballı 358 000 409 ()04) I8 44 502 001 O 2517 29 105 35 42 900 XD 76 500
egensburg 42 139 S(): 30 110 74 4A3 2506 14 e ) 508 7U 39 AT 02 37 913 44 38 699 A() 5 (2 96
Bamberg 1 () 0588 56 169 28 0735 94 203 4() 3/9 2 X68 9 000, — 8& 000,—
1  a 378 15 SO s 110 340 SOh 310 3 825, — 6 230.—- 9 900C Ürzburg 15 VO0 13 47 95,— 000 12 300 000 1: 400,—> 735
©peyer /00, 7 600,—| 0r—'] 0, — 00, 3 600, — S00 59 600
(Hreiburg) A 482, 50 38 200, SE 200, 40 S(T, 25 997,U 34 107,

Ö DHayern 506 J34, 377 493 419, 44 4929 Fa60 415 (18, 8} 3477 027,A450 /66, 456 259,05
DAD YrDentl.

DA (93, U1 230) 203, 34 En UÜ(2, Q9A U13, 02 DD 645, 41 284 995, 19 39 U84, 39eifräge
UYhne DIie Je Der Drjahre

£1r0B Der 70 jährigen £rennung 0CS ayrı)dhen i oNSVeErEINES DON Ddem
ehemaligen erbanDde }inD ÖiEe BHBeziehungen, DIEe 0AS af  \qhe Bayern-

f} DOIkR mf Dem er Der (Blaubensverbreitung DOTDem verknüptten nicht
volltändia gelö eufte noch erIdheinen neben Den jährlidhen Redhnungsab  =
agen 0S Ludwigs NiiiOonNsvereines Oie KRecdhnungsberichte Der aubensvDer-
reitung yalt unvDeränDderter yallung weiter unDd bringen jeine Jahr
er zumeilt ÖIie Berichte Der iilNionen MWIE 10 Der (Einliedler Ynnalen:
AYNusgabe verölentlicht werden eufe noch werden Den Yyoner Jahres
erı  en auch Oie vereinzelten eiträge aus Bayern ge)onDdert (nad Diszejen)
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vermerkt, WIie DIes yür Oie dDem Uyoner erbanDe angegliederten iözejen
1e€

Yenn aud NUuLr \pärliche Beitrags)ummen \inD, Die je1t 70 Jahren
Der (Glaubensverbreitung aus Bayern ujlofjen, ım ganzen IFT,
DEr weitaus größte Feil auT Niünden unDd ugsburg ntrält, 9 3e10 DoCch
\chon Der YWiermerk Diejer \p eiträge in den Annalen, wWie jehr DIEe
Yyoner enirale Daran hält, DaR Nie Quele, Oie ehedem in 10 reihlidhem Niape
Dem algemeinen NOn svereine ojffen)fanD, TÜr diejen nicht ganz verIchlffet
bleibe iellei 0AS U ÖiE HoMnunNg DEr zultändigen Kreile, Öie LLOB Der
langen Heit Der Erennung noCh nicht autTgegeben UL, DÜrtte 00 Der Lag
nich mehr 0 jern jein, Dieje 10 LeIC 1eBeNDe ue katholil|cdher CO
tätigkeit in ihre urjprüngliche ırlußrinne z3urückgeleitet, ihren egen wieDder in
DAaSs gemein)ame Sirombett ergieben WILD, DON Dem au Da weite
AtiLONSTEeLID Der katholilcdhen KRirche edeihen uUunDd yrucdhtbarkeit erhalten joll

Die Glaubensverbreitung in AsreuBen unD n Ubrigen DeutichlanDd.
Auch in Dreuken, vOorab ım rheinilcdhen g1le DCeS Königreicdhes, a

D0Aas Yierk Der (Blaubensverbreitung \hon ange urzel eTaBt, cehe dellen
(EinTührung au7 o7fizielem Wege vollzogen werden Ronnte Die ermufigenden
Heilen Jowie DIE Berichte Der iı ionare, Die aUus Stirapburg (auf Hucablättern)
Dden einzelnen yörderern DEr BGlaubensverbreitung 3ugingen, bereltigien almählt
DAS Jnterelle yür Oie N  10ns) zuer|t unfier Den Dejleren Kreijen,
Dann aud) aufT Das oIR überzugehen

HWAar zeigte auch Der Klerus DON Antang oinen Löblichen ıyer ür
DAas NtiNonswerk, DOCh bei Der rejervierten altung Des (Epi)konats, Der
auTt OIie Dem er unglnitige immuna Der Kegierung KÜücklicht nehmen
mu  e, Durtte DIOR im \tillen gearbeitet werden, Was Denn auch eine groß
3Ug1ge Yiktion bedeutenD er|dhwerte. YiCit argwöhniicdhem Yuge überwachte
Ddamals Oie preukildhe Dolizei DIiE Neue ewegung, weshalb eine olfene
Dropaganda vorderhand nicht gedacht werden Ronnte

Yienn Das Ylerk Der (Blaubensverbreitung NLEL mi1t teilweijem unDd Hwan
kendem (ErTolge in ÖiEe preußilchen 1özejen \ich einzuführen vDermo  © 9
lag Die Haup  u jedentalls weDder noCH KRlerus Wüährend
in ıyrankreich Die Bunit Der politi)|hen unD reliqgiöjen Herhälinilie, namentlich
auch DIie (Einmütigkeit, momit Der gejamte (Epi)kopat Tür Das mi1t Ddem an
eNg verwachjene Ylserk eintreten KRonnte, nicht z3uleßt auch Das Wohlwolen
Der ‘Kegierung einen [ördernden (Einfluß au DIEe Entwiclung 0es erkes
ausübte, nußten in Deut|cdhlano, namentlich in VDreuken Zuer al ÖIEe Hemm-=
1)) übermunden werden, Dem „Tremden“ er jreie Bahn 3U Ohajen

Dn 1835 ın (ClbertelD unD Barmen ühenDde seitionen gebildet,
DIE beinahe 2000 E In jenem autbrachten. Dgar in Herlin hatten 100 Z D n va O
18537 einige Jehnergruppen gebildet, Dant DEr rührigen irbeit DES ür DIie WiilNionsiache
Degeilterten Orafen DDN SchlabernDdort.



299 mi1i0lin Das Ylierk Der (Blaubensverbreitung in Deut)hland.

1ne erTreuliche Wendung zum Bellern rat ein, als Der Teußi)
(Epi)kopat, ermunteri Ddurch Oie (En3yRlika (Bregors AL DO  3 ahre 1840‚z Z S  Bn 2 $  « 8 0 MDE \1ch Der Blaubensverbreitung annahm. (5S DOT alem DIie BildhSTeRE ET E 8  E T E @ DDN Aiünlter UNnND (rmland ım 18493, yulda 1844, ‘Daderborn 185495,

E Usnabrüc unDd Jen 1548, £rier 1892, Öie un ihren Hirten|dhreiben D3wW
irkularen au Das Jtionswerk aurmerR)Jam madchten unDd in aLıLmen orten
Ddeljen Unterltüßung ihren Disizejanen empTahlen. In 1eJe eit Jällt Denn

8 auch Der I\dwung 0S yranziskus-Xaverius-Bereins, Der ım
S37 in en Ins en geruten worden WAar, UMm DONn Da 8155 auft
Öie angrenzenden  Diözelen unDd DASs ibrige Deuticdhland auszudehnen *.

Jın Oie Spige Der Bewegung \telite \ıch ıon mrühzeitig reupnens Wietropole,
8OIE altehrwürdige Erz0iözeje Din Jachdem Der in en gegrünDdete ırranz3iskus  s

Xaverius:Lerein Oie kırdliche Benehmigung dDurch (Beneralvika Dr. HÜsgen erhaltenp
” a (18 ezember Teıtefe \1CH Der i ionsverein Nnier diejem Yiamen ralch

In Der Er30iö3e)e au  D zum erlten Y)tale er|cheint (C öln ım Recdhnungsbericht 1838
Der BIlaubensverbreitung mit einem Beitrage DON 6490 FT., Der Dbald 3 beträchtlicher
HSöhe anwuchs (Dgl. £abelle) unD zuweilen eine bedeutenDe Summe errel!  e 9 bez
JonDders 1852, (5öln OGgar Den Yıtten KRang untfer jämtlichen 1özejen Der WNelt

a >  ä einnahm, oDann 1874 unDd 1875, 1578, 1851 unD
YJtit berechtigter Benugtuung Ronnte bereits in jeinem irkular DOM Junif

1554 0aS Erzbilhöfliche (Beneraivikartiat au? Den ertreulichen yort)qritt 0es Ylterkes
hinweilen, nad)dem Der 1r3bi]h07 ım Hırtenbrief desjelben Jjahres HIiE Er301i03e)anen
ın ergreifenden orten 3ZUET Beteiligung Dem gottgerälligen er eingeladen
(ine meitere FÖTDeEruNG erfuhr Das erR UT Hirtenidhreiben 0es F r3D11007s ‘ Jtel:

E - hers DO  z Aprıl 1872, mo  Y  ın NeTt Kı  e  8 18155 Anlap Des a0jährigen Jubiläums
Der (Blaubensverbreitung Deren yohe Bedeutung, namentlıch auch yJür OiEe innere Utiion,

54 gebührend hervorhob,
m 1E ellung Der V ölner r30i03eje 1m Wtijonswer überhaupt 3 kenn:

zeichnen, genugt on Der HinweIS auT Die Lat)acde, DAaR Diejelbe jeit jahren Den
eriten Kang im KRindheit-Je)u-VBerein einnimmt, Den IDr wohl kaum eine anDere
Diszeje DeCer Yiselt je reif1ig macdhen Dürtte.

ıine hervorragenDde ellung nımmt näch!t TSöln O1e DHıözele Srier 61n DurcdhSn  a Oen Einnup Der Dena!  arfen 1ö23e)e NWiteß WMurDe namentlich DASs Saargebiet 1rüh
zeifig ım O12 neuautblühende Yrganijation hineinge30ogen. Yıe Angliederung Der Diö
zeje je erfolate urdc) ia 0eS (Beneralvikars Dr. Bünther DM Wiar3z 1842,
Der 11nier Hinweis aMUT Öie bemerkenswerten Anjäge in Der rierer 1ö3ele Den all:
gemeinen Anıhluß 0AS „ın jeiner irt ein3ige“ 2erk, 0as jeit Jabhren Unermeß  s\ lidhes geleijtet habe, eindrinalıch mpTahl. Der yaltenhirtenbriet, Den Bi|hot Yrnoldt

VBal e  er 117 .
- P z R O CO BA SS bedeutenDden nteil geraDvde Der Glaubensverbreitun genNDMMEN,

ze1q DIie ahrliche DurdHichnitfsjumme Der eiträge er 100 000 %t )I DIE Dchite, DIE
in DeufjchlanD erreicht WwWorDden { Tabelle 298)

Yienn Der NReqdnungsbericht DECS verfolNenen Sahres 1919 DIE TÜr ( DIn verhältnis-c S Z a e e e
mäßlg nieDrige 11111 Me€ DD 65 295 L bucht, DIE gerinajte jeit 70 Sahren, 9 Lanı 105
NUL DATAUT z3urüdgerührt werDden, DAR Der SchIuß DES Recdhnungsjahres ür DIie Er3b1]H07-
liche VBerwaltung er}t in Den »DMmer Auch DIe bei anDern iözefen HÄuftg auf:
tretenDden Cdqhwanfkiungen \Ind DUrCH Den DIf ver|patefien e  nasab Dedingal.
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2983Schmidlin: Das erk Der Blaubensverbreitung in Deut)hland. kn 1 s g 1 SEEDE A —
Daulti Bekehrung 1852 erließ, kKonnte Denn auch diejen ertreulichen Auldhwung

Der (Blaubensverbreitung NUL beltätigen.
YJtit großem iyer unD ErTOolg IWDar Der amalige Diözejandirektor, Wgr Dr.

Blattayu, Der a hindurch raltlos jeines mies waltete, DiEe Yerbreitung
0es Ylterkes in Der rierer Diszele bemühbt * ank Diejer jeiner Werbetätigkeit
konnte )1ch Oie (Blaubensverbreitung gedeihlich weiterentwickeln. BHejonders in Den
Jahren 1558 (Jubiläumsjahr), 1872, 1878 unD 1881 wurDden beträchliche Summen
erzielt (vgl. Labelle); Der größte Nuycdhwung aber Läht \ich ım verNojyjenen Dezennium
konitatieren unD 05), DOLX allem In den leßten Orei Jahren, Oie eitrags-
zilrer l  (0 um reifache erhöbht hat, ein \nprecdhenDder ‘Reweis yur Den neuerwacdjenden
Niillionslinn Der rierer KRatholiken

Auch Wiiiniter, 0ASs enirum oeiner moDdernen Wı Nonsbewegung, i in
Der werktätigen Aiiionsunter|tüßung niıcht zurückgeblieben ; DaDOn eug O1e
BGejJamt)umme DON Jalt IC W, Öie (ür Die Blaubensverbreitung bisher aurgebracht.
Geinen Beitrag, Der \hon in Den Jahren 18592 unDd 81 bedeutenD gelfiegen WT,

‘Rereits ()ktober 1583585Hat 66 jeit den leßten Drel Jahren ar verdoppelt.
hatte BT Drolte-Bildhering in einem den Domkapitular unD Beiltlichen ‘Hat
u unD Den Beiltl. unD ulra Rrabbe gerichteten reiıben Oie Leilnahme in

Ddem Yierein Der Derbreitung DCes aubens genehmigt unD zuglei Den un
ge)}prochen, DaR Oiejes \romme Unternehmen gedeihen möge (Finen MWDarLmMmen ppe

Die Beiltlichkeit jeiner Disizele ließ Der Bildhof ur Hirtenbriet DIN 3. April 185453
rgehen, wober DieE (Erwartung außerte, DAaB 0AaSs berrliche Ylierk 0eS ıFranz31sRuS-
Yaverius-Vereins alubera ekanın 1n9 eingeTührt werDe.

(binen MDenin auch lang)amen, ' DOcCh merklichen ‚yort|chritt weilt 0Aas Ylerk iın
DEer Jiahbardiözeje Daderborn auT, hbat \ich D0Ch Deren rüherer Durch|dhnittsbeitrag
on WT, Der mit (T geringen Schwankungen eingehalten wurDde, ım
enen Dezennium verdoppelt, mwmie DIes allerdings bereits im Jubiläumsjahre 18592
eingeftreten WDAL. Nıe höchite Summe errei  e VDaderborn 1597, Otie Diözele
miit einem Beitrag DON 112994 WT ım Kecdhnungsbericht Der Innalen eingetragen Ü !

amdarte ‘Beiträge 3ZUL Blaubensverbreitung en o Yresilar 1inD nejen
verzeicdhnen, unD 3War eine Bejanıtjumme ! 150000 D3w 486 000 Yıe etir0-

pole 0eS Ratholilchen OÖltens IDUL übrigens eine OeTr erlten 10zejen Deut|dhlands, ÖieEe
1G Ddem er an|dhloNen *: ıon 18536 179 e1in Beitrag Breslaus ın HSöhe
ON 2018 FT erwähnt, unDd jeit Den leßten 3wei Jahren hat \1ch eine Dur  1
eiltung DON r mebr als verdreifacht.

on bejonderem Jnterel}e TUr Oie DEr (Blaubensverbreitung in Deut|ch
land U 0Aas Hirten|qHhreiben Des Bl oTrs DOüO  __ (Ermians DOM $)ktober 1543,
morın über Yganijation un ‘Bedeutung 0es Xaverius-VBereins, Der Damals ıon %é
mit DEr (Blaubensverbreitnnag LWDentiNnziertf WUTLDE, Den (Brmländer KRatholiken Y)tıttei-
lung gemacht unD 1eJe in Warmen Yliorten AUL Teilnahme r Dem eiligen unD -” _- {
verdien|tlicdhen er Der Verbreitung Des aubens“ autgefordert werDden. Sat]äcd
liıch hat (Grmland einen nıch unbedeutenden “Hinteil (1LITI er enNoOMMeEN, wie Oie fAT }  <

al DIe A  andlunag DDOM DMDIIAT unD Bistumsjekiretär YBeber: Irier „ Her
Ylnteil DES Bistums FTrier YBert DEr Glaubensverbreitung“ im „Pastor bonus**,
Septemberheit, (36

An Rreslau IWDAL namentlich DYomtkapyitular Kitter, Der Irühzeitig eine rührige
YWerbeitätigfkeit enitfaltete, hauptlächlich Ur Überjebung Der Ynnalen val Ynnalen 1836
unD 18537, DwIie Raeß {1 1T.).
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DoOnN Diejer Disizelje jeit 1844 aufgewanDdte Bejamt)umme DOT 338 790 erweilt, WeNnn

auch W eitrags3ij mer iIm D  e Jahrzehnt ei{wmas ge)unken Ur
Auch in Der DisGzele IDAr Der eFranz3iskus-Xaverius-Berein amtlıch De=z

annn gegeben unD empTohlen worden, zuer]t in einem eigenen Hirten)dHreiben DEeSs
BiHOTS DO ıyebruar 1544, Der in einem weiteren IrRular DO  z 4. Oktober 158547
eine (Ermahnung zUM ‘Beitritt wiederholte, joDdann in einem KRundlhreiben Des
bildhöflichen Domkapitels DO  z Ytar3 1554, wodurC zugleich mit Dem iı ionswerk
auch Der ‘Bonijatiusverein Den (Bläubigen ans Her gelegt wervden ollte.

Das erzielte eu  a enf}:  a 1eDd0 Raum Den Erwartungen. S0 hat OIieE NINE
zeje insge)Jamt NUuUL 138748 D Yimburg unDd 3UT
(Blaubensverbreitung beigetragen, beidheidene Summen, DiE immerbin beweilen, DAaR
{roB Der ungüntigen Heitverhältnijje 0AS YDerk In allen iözejen, Denn auch mit

f} jehrt verlcdhiedenem Errolge, (kingang gerunden haft,
M 8 a ‘Bei Der großen Dia)poranot, nit Der die meilten Der norddeuticdhen 1özejen

DON jeher 3 ämprfen a  en, konnte Oie Blaubensverbreitung Raum je auT eine

“r  ‚La A ® namDarte Unteritüßung DON Diejer e1ife rechnen, nahmen 000 hier mehr als anderswo
H1{ Oie Bedürfnilje Der inneren Yitijlion 0AaSs Hauptintere)je unD Öie Der DiözejJanen

in Anıpruch
1es5 gılt insbej)onDdere Jür Oie Diözete Hildesheim, Oie Beitragsleiltung JUr

(Blaubensverbreitung au} ennn inımum beidhränkt unD lediglıch D0em ıer einzelner
WtiNionstreunNDde überlajjen 1e ohne Je einen größeren Umtang annehmen $ können.
Jticht als ob Der Anregung JUur Unterltübgnng Der Niijionen gan3z3 gerehlt

au Der Ysnabrücker ÖYberhirte, Bilhot upke (Damals Weihbildho unDd
M
j

(Beneralvikar 0es Bi|hors DON Hildesheim, Adminiltrator jür Ösnabrück) in
jeinem ıyaltenhirtenbrie] DO  z re 154585 auT 0AS UtNOoNSWerk, eine Wichtigkeit unDd
Yiotwendigkeit jeiner Unterltüßung hingewiejen, DOCh WAar DiE Yage Der 1öz3eje eIs
eine Derartige, DAaR Der (BlaubensDverein kaum hier Wurzel yalıen Konnte

. Um 0 ilt Oie eiltung Der Diszele SNADTLrU yür DieE (Blaubensver-
reitung anzu  agen, Oie jeit 1559, \1e ZUM erlten ale jelbitänDdig ın den n
nalen er  einf, allein 218 000 aurgebracht haft, on Den 138 986 L, ÖIiE in Den
Jahren 18540 — 58 unier Her Rubrik „AuUS ver|chiedenen Disizejen“ eingetragen inD,
enträllt außerdem Der weitaus größte eil au SNADrÜK, 0AaSs iC0Bß jeiner igenen e ei}  f  f Y Oringenden Bedürtnilje in Der Niijjionsunterktüßung nıcht zurückgeblieben itfl on Den übrigen eu  en Disizejen, OIie er. DEr (Blaubensver-s

Jüicht weniger alsbreitung Deteiligt MNnO0, © HMOItenDBurg weitaus Der pibe
168 43() en DIE württembergildhen Katholiken insgejamt beigelteuert, eine Summe,

Oie DON iıhrem werkftafigen NWiijionseijer wohl 0ASs bereDdtelte euUgnIS ablegt. Diejerz A hervorragende Anteil, Den Kottenburg troBß Der auch hier herr  n  n Dia)poranot
i ionswerk MMeEeNn, f in er}ter $ıinte au} Den Cinup 0es Strakßburger

”” A n V Y TTT Bildhors Raeß zurückzurühren, Oer DieE Kottenburger Diszeje nach einer zeitweiligen
Unterbredhung (von 1851 — 59) auernD Oie Yyoner zentrale anz3uldlieben DEeT:

mo a7Tur erlangte auch DON Der Azentralleitung DIE Bergünltigung yür ‘otten:
DUTg, 1in Drittel DEr (Einnahmen Der Glaubensverbreitung yür NIe eigene innere
JtiNion DerwenDen.S a  ——  . da D Z N Jm abhre 1850 (8 Januar), \0 ert  en Oie bil\höflichen en, WurDe OurCh
BT D. Yipp angeorönet, DaßB in jedem Dekanate Der an Den Xaveriusverein

E N PF ETFU v E WE 8 ET eitfe unD in allen auUT diejen beziehenden Begen|tänden, Beldjendungen U)w \ich
DIE „gentralleitung Der Niijionen TÜr Oie Hıdzele Kottenburg in KRottenburg“ wenDe.

}  '
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Schmidlin: Das erk Der Glaubensverbreitung in Deut)hland 97

Unterm ıyebruar 1856 teilte erjelbe BT Der Beiltlichkeit mit, DAaB ein YLSieDer=
an)doiuß Den allgemeinen MiNionsverein in arıs unD Yyon jet, nad)=-
Dem Oie Diszele vorübergehend Dem Yudwigsmi)jlionsverein zugehör e +11ine gewij)e Sonderitelung in Den Unnalen Der GBlaubensverbreitung nımm
Oie (Er3diözeje reiburg e1n. Gie WALr eine Der erlten 1öz3ejen, DIiE 10
Dem er. anı lo)en, unDd ihre Beiträge erreichten in Der Heit DONN 1840 — 48 Oie

Yion 185458 1edoch WDAr OTE r30103e)€ Dem 110=Bejamt)umme DON über r
wigsmij]ionsverein angegliedert, weshalb in Der ‚yolgezeit DOTL Den Ynnalen NUurTL noch
\pärliche eiträge Dermer. werDden, DIEe mande Schwankungen aufweijen. ine Des
eutenDde Shung Dderjelben trat jeit Dem a 1874 infolge Der Huwendung DEr
Sammelgelder Der in reiburg er]|heinenden „KRatholildhen Yitilionen“ ein ; in Den
Jahren 1578 unD 1579 Nolen auf teje eıje allein 31594 FT Der (Blaubensver:
reitung u ıFreiburg 3 Ysie ange unD in weldhem Umrtange dieje Sammelgelder
nach Yyon weiter entrichtet wurden, läbt 1ch au Den ı9 wankenden Anaaben Der
Unnalen nicht erjehen *. Während ım verjNojjenen Dezennium Dgar eine Detirä  1'  e
Abnahme Der eiträge 15 ıyreiburg )1ch bemerkbar ma  e, { jeit Den beiden leßten
Jahren ein bedeutender Zuwachs 3 verzeichnen, Der vornehmlich AuUT Oie inzwildhen
erjolate, DON Der Birlqhorskontferen3 3 1910 be  oljene Wiedervereinigung
mıit Der Yyoner enfirale zurückzurführen ült.

Dar Die Beitragsleiltungen Der Jächli)den un he)li)ch Katholiken \ich in Des
\dheidenen (Brenzen halten, 1eq in Der bejonderen VYage Der beiden 1ö3e)en Dresden
unDd ain3 begründet. ine verhältnismäßig noch anjehnliche Bejamt)umme (129 060
hbat 0as Apoltolilche 1RAaTIAa: Dresden aulzuweijen, iroßdem nach Den meilten
anDderen 1özejen 1850) in Den nnalen erichein: 3Zuert mit gejonderten Angaben
yür Dresden unD Baußgen, Deren Beiträge ungetTähr in gleicher HShe Dermer
Den Beiträgen Der Diszeje ain3z ind OIie in Dden jahresberichten 1888 —99 eigens
aufgeführten Summen auUs Yiorms in Höhe DON insge)jamt T zuz3uz3ählen, 19
Da \icH yür Oie Hiszele Yitain3z eine Bejamt)umme DON 101 5024 erqibt. (Qu OTs
)|tehendem Sabele 294 — 95.)

Mucbhlic unDd Yusblid
(Fs ‚  \ eın üÜberaus lehrreiches BilDd, DAas \1cH in Der Belcht unDd Sta-

LULIR Der (Blaubensverbreitung uns Darbietet Denn Der unermartete Nuf- p
Ohwung, Den 0Aas Ylierk 3U auerie 1n deufichen Sanden ’ 3e19
unsS einer)eits DIE immanente VYebenskraft, Oie geraDde Diejem ältelten un)erer a . AMiiNionsvereine innewohnt, anderjeits aber auch, Was 0as af  \che Deut
and Tür DIE i ons)acdhe ıon läng a eilten Kkönnen, MWDenn 0AS a
lilche oIkR tets in gleicher Weile aut Oie eminente Wichtigkeit Der aubens:=
verbreitung hingewiejen worden wAare, mwWie DOIes DOT Dezennien unDd zuleßi durch
Das gemein)ame bi)h5öTliche Hirten)dhreiben DESs Jahres 1910 eldhehen ÜL 5Um ein umTaljenDdes unDd zuverlälliges Urteil über Öie Beteiligung Der
einzelnen iözejen er DEr Blaubensverbreitung U ermöglichen, ügen

Cr DIe Annalen 1875— 80 enthalten nühere Angaben uüber DIe HSöhe DEr Sammel:
qgelDder, DIeE Den Wweitaus größten eil Der eiträge Hreiburas 1lDeien. Die DDT Den „tath
Wiijionen" bisher erzielte ÖGejamt]jumme Deiraägt 3489297 ,, uüber Y(OM 000

DIE Olaubensverbreitung abgeliefer wurvden; DEr ammelerirag DES lekten (41.) Sahr:
Qalgqges errell|  e DIe SHohe DD 170 000 B Iarn dra  B Irn dr

DeitiONrift fur IM NOonNSmijeNihaft. MSI a PE T
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i
WIr OIEe auT TUn vor|tehenDder aDellen auTgeltellte RT Der Be)jamt  8  ®
leiltungen Der 1özejen in Der Keihentolge ihrer eiträge hier

jahrlicher
Didizeje jeit a)

bis 1919 (in{l.) urchinsgejamt (OHunitts- Disdzelje jeit ım Qanzen
befraag” .  D a R

apßburg 1829 6571’ 11 (ermland 1838 9,84
} (& Din 1838 6217919,78 5 S05 Ysnabrüd mit

Wteß 18238 6213159,39 Hildesheim 10 ULS  1859
Frier 1838 2320987,22 allein jeit 1859 207 997,65
HKoftendurg 1839 2168430,19 13 1543 E  4  ’
Wiüntter 1944, 14 Dresden 1850 129’
Baderborn , 9 087 15 ain3z 18538 101,i CN C F 16 ©& [DS ©O reiburg 1150848,70 Yimbura C} 18539 (3 342,7

(bis 18574 S55 222,24) 7 Sulm 1841 92815,34
reslau 1836 985 Hildesheim 15862 46
Onejen 15841 ,

jeit Dem Sahre, DIE YHidzeje ZUM eritenmal 11 Den Ynnalen erwähnt
{) D3w. jeit DEr oMiziellen Cinfüuhrung Der Glaubensverbreitung 11n Der Diszele.

Diejer Durcdh)hnittisbeirag, Der 1005 115 Der Feilung Der Gejamtijumme ur DIE
Jr YUnzahl Der Beitragsjahre ergibf, U1 NUL TUr DIE 0811 iTäri)ten beteiligten iDzejen erecnert.

CL Unterbredhhungen in Den Ynnalen
Daß DIe bei Kaeß 156 7. angegebenen Gejamt)ummen (bis nicht

N iimmen, U1 bei Dem Umfange Der hierzu erJorderlichen ner  en Yirbeit erflär:N CO a c uf DIie Beredhnung obiger Aahlen DwIie auf Genauigtkeit Der ‘Sabellen WwWurDde er
K - A DIE größtimögliche Drala verwenDet, Was allerdings urdch DIE vericdhiedenartigen naaben ng

DEr Trüheren nnalen noch bedeutenDd er WEr WurCDE. ür paätere Berehnungen DUrtIE
dielje Zujammen)tellung immerhbin eine ichere Unfterlage 1nD agroße (Crieichterung bieten. 23  6!

iele, NUurL 3ZU niele 1e Das Yiierk DEr Blaubensverbreitung inJ e T E R s Deu  an auft )icH )elbit angewiejen, während allmählt unDd aulentihalben
NEUE, homnungsvoll autblühenDde 3WeEIge ”Baume Des imi|chen 1)LoNS=»
werkes empor)prONJEN, belebt unDd durch-Ddie aktive, em}  T  ge yörderung
Der beteiligten Kreile unDd Die ‘Dopularität, DIE gerade 0AS Utiionswerk unfier
Den verldhiedenen Hhidten DES gläubigen Yiolkes n  e Uur welch ühenDde
(Entimwi  ung Rannn beilnielsweije NUuL Diejen anzurühren Der ın  el
Je)u=-Berein peziell in Deut)hlanod, eL \1ch 0 au Uunier ühnlicen
Um)tänden MWIe DIE (Blaubensverbreitung DON außen her erIt einführen mu  e
namentlich ın Dden leßten Jahren zurücblicken ? Das jagt unNnNGs amn beltenSE  Ka  Dn na  ehenDde, DIE D  n Dezennien umTa))enDde, überlichtliche “Sabelle
Der (Einnahmen DIie)es Yiereins in Deut)hlanod, gemeljen den (Be)amtein-PW PAOADR T -

43  0ß nahmen unDd Dden Beiträgen DES ehedem Der pIBe itehenDden ırrankreicdhs.
(Siehe ‘£abele aut Der TolgenDden Seite.)

Hun e{wa 0AaSs YBerk Der Blaubensverbreitung, Das auT eine
90jährige, jegensrte  e z3urü  1  en ann, DAas 19 recht yür 0Aas
oIlR en ıi unDd Daher alle katholi)dhHen Krärtte ammeln wıil 3u

;}
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YWerk DEr ın  el
DADDN Pr a N RS  DAaD

AUS alls Sahr a1s (1 OLD LEL TE EREIS EFE  ED PTE ORI ESahr:
qang Snsgejamt Deuilch yranireich gand Snsgejamt eu1 Ü

anı lanı
Hranireich

WT WT WT T T WT,
1890 433 (45 449 2309 115 462

ü1 9321 116 055 815 099 706
42 93 207 037 444 067 064

1873 095 301 35() 239 036 (01 43 606 »49 078 753 166 589
74 58’798 364 536 035 936 U 4 3 605 939 H 110 281 091 068
5 378 27 () 4924 1706 KL Y5 502 374 06 544 0587 290
6 493 (S 494 7Q 230 936 Yb 293 414 1 165 061 055 770
07 499 266 4395 4921 156 495 U7 (21 154 138 X45 1 102 129
{ 029 S41 487 739 DD Y US 5 615 S 5() 110 064 ()94 092
(y 541 155 503 »97 151 s”Q 676 341 98 178 088 2851

1880 510 205 076 141 S64 1900 (1 013 296 083 076 033
81 193 39 680 281 3531 S62 (1 807 661 203 $ 4() 090 367
8 142 S()2 609 449 1985 24 () Y S X4 349 262 346 1 0853 355
K3 143 169 609 599 D 458 03 4614 2 4{) 1951 üb9 844
84 uı 481 665 ()93 144 636 ()4 3 (15 35() 241 ()27 915 35{)
S55 3 770 10 Q99 123 S79 I5 3 A 384 1971 029 888 075
S0 458 P (9Y 0SSS 71 () 670 06 (206 49 1 369 4923 7599 130
87 3 3905 268 905 704 096 471 07 A (8SS8 319 1 391 095 X4U 094

483 814 873 34 ()94 170 08 e (S4 5B 1 559 431 813 Y3h2
8Q 359 SO0 906 815 049 0S (0)9 3( 74 3U() Q89 X43 305

1910 587 294 416 38() K 11552
11 029 S U7 7 K3 411

119 053 864 4311527 214

Ylsie aus obiger Tabelle Yichtlich ÜT, hat \ich Der Beitirag Deu  an  S JUME in  €
HSe)u-Berein in Dderjelben eil, in Der DAS Yert eine Gejamteinnahmen VverDONDEN Dat,
beinahe verfünffacht, waährenD DIE Yeiltungen HYranireichs, ähnlich 1IDIe DEr auDens:
verbreitung, gejunfen \inD ur DAS Ylsert Der Olaubensverbreitung Diejelbe (EANTWIC:
lung aufweijen, \ wmurvden DIe Sahresleiltungen Deu:  an.  S Aul TuNnNDd DreI
YWiillionen elauten.

gemein)amer Yititarbeit weltum)pannenden MN onswerk, hinter Den S61
tungen Der deufichen Kinder immer noch zurück)tehen ? GD wichtg unDd jegens  =
voll DEer YWierein Der indhei ÜL, mel IM Dden jungen, emptTänglichen
Herzen Die OpTerTreuDdige 12 unDd Begeilterung TÜr eine grobe Sache wect
unDd DTLEOT, 19 nofwenDdig it auch 0ASs YRerk Der Blaubensverbreitung, weil
e6 DIie Nitiionsbegeilterung Der Jugendjahre unfer Dden rwacdjenen 3Uu
erhalfen unDd 3ZUu jördern beruten am  \t

Yienn je einmal, 0 heint eufe TÜr DIE (Blaubensverbreitung Der pI9
QHologildhe oment in Deuticdhland gekommen U jein. eufe, WIe
eine gewaltige, noch nie dageweljene i ionsbegeilterung, Wie eine HNeUue Kreu3-
3uUgS)fimmung DurcCh DIE UJtalje unjeres Ysolkes gebht, Rannn uUunND Dart Der ältelte
unDd größfe aller WtiNionsvereine nicht in Der algemeinen vorwärtsitrebenden
ewegung z3urüc@Dbleiben. rüher, als ür Die Blaubensverbreitung galft,
in Deut)dhland yeiten WUuß allen, ganz anDdere Schwierigkeiten,
DIE jeiner (Eintührung entgegen|LanDden : DIe politi)che Klein|taaterei, DIE eine

20 *
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300 Schmidlin: Das Ylierk Der Blaubensverbreitung ın Deut)dhlandW n D  s E E groß3Ugige, einheitliche “Iktion ungemein er)qhwerte, DIEe Antipathie Der maß
gebenden Kreile, DOT alilem DEr Kegierungen, Öie ım en 0as Yierk alsan  nn  mE e a  r T N
„Tranz3öli]|dhes”, ım Yiorden als „Ratholiljdhes n}ahen unDd emgemä ehan-
delten, OIE Damals in manchen Kreijen herr)hende Upathie unDd Jndiferen3z
in Mitillions)adhen, nicht zuleßt OIE noch yeute nacdhwirkende Konkurrenzfurcht,
DIEe in DEer yörderung Der Heienmillion eine BHeeinträchtigung DEr einheimi:
en kirdlidhen Jntereljen, eine SchÄädigung Der innern Nti)lion er
eufte aber, D0ASs eutiche Keic in machtvoll ge)dhlolener (Einheit altebht,
eute, Die eu  en Katholiken geeint unDd gereltig in herrlichen Urgani-|  b m aa _ . u B  A jationen verbunDden \in0, 0AaSs oLlk Berltändnis unDd Interelle, JaS 1e. unDd Begeilterung 31g TÜr Öie NtiNions)acdhe, m  f yür Die (Blaubensver
reitung Der gün]tige Heitpunkt 3ZU einer großen, umTalj)enden YIktion
brochen. yür 0Aas katholilcde Deut)land insbejondere gilt C in Diejer Hin-
\icht Ber]äumtes nacdzuholen unDd eine alte Ehren)dHuld abzutragen, eine
eben)o Oringliche als wichtige Mti)ionspilicht 3zZUu erfülen.

TE (5S f 0Ies eine reiıradqe DiLicdht
ine katholi)de Dili ande 0 hier ein Werk,

7 0as „katholildh“, weltum)pannenDd ım eigen)ten Sinne 0es ortes jein
)oll, 0Aas (auUus DdDem Bedürtnis ent|tanden ÜL, Den Nti)ionaren aller Yiationen
unDd aller zonen ZU ZU kommen, ein 2Berk, 0ASs bisher jeine auch
in wWAahrha ka e1je alen zuteil werden ließ, DIeE ım Dienite DEr

ü;l WeltmiNlion arbeiteten unDd noch arbeiten. Und i]t nıcht ein
groBerT, überwältigender Bedanke, Der ihbm ZUgrunDe 1egt, DAaR in Wahr-
heit e1in YBerk ZUrxr BHerbreitung D0es aubDens HE 0AS alle KRinder
Der einen ır zu)]ammen)dhart ZUr gemein)amen Hilfsaktion TÜr DIEe atho-

C iON, ZUL Unter|tüßung DETET, DIEe Ja alle als Teiter unDd YI0T-
kämpfer Der „Kcclesia militans“ Orauken im e |tehen! Und wenn DIEe

4 ‘Däpl: unDd underke DON und aujenDde DOonNn AtiNionaren \ich in
begeilterten orten ür Diejes „Werk DEr göffliqhen Borjehung“ ausge)prochen,
wWenn eIbit Die nichtka  e Ytelt voll Bewunderung aut Diele In)titution
l  Rt, DIe mit geringen Ytitteln 19 Bropes gelei]fet, Dann DAr auch Der Deut:
\dhe Katholizismus, De)) (Einheit DON Der ganzen Yielt bewunDdert wirD, nicht
gleichgültig aran vorüdbergehen. (Siehe Die “Sabele au7 Der Tolgenden
Seite.)

‘Ja ÜL Tür Öie eu  en Katholiken geradezu eine nationale” v  —__  ' Dili \ich noch mehr als bisher er. Der BGlaubensverbreitung zud Gr a Ya II  Sn d ND IIN Deteiligen. Die eiten \ ind hofrentlich Tür immer vorüber, C1In engher3iger,
e  k Rurzlichtiger VDartikularismus unDd yallch ver|tandener Yiationalismus in allem,

\ 3 T WDas „Don drauken“ Ram, eIbit in Dden eallten Beltrebungen, oTern \ie nicht| 1m eigenen anDe ihren Ur)prung nahmen, eine (Berahr 0Der DOCH minDdeltens
eDdenRken MWIr A  %r  {eın HemMmMnNIS TÜr DIE nationalen Jntereljen enNIDdecen woi

3uU0em, DAaR DIEe nnalen Der (Blaubensverbreitung auT Der ganzen YNielt Del-:

“ E reitet 1InD, während DIE meilfen Millionszeitcdhriften in eu  er Sprache
eldhen Eindruceben NUuL auT Den Ddeufihen Vejerkreis belhränkt eiben
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302 miödlin : Das Yiserk Der BIlaubensverbreitung ın Deutidhland.- RE — -
Mad wohl bis DOL jahren auT DIEe HunDderttaujende DDON Yelern Diejer
Ynnalen gemadcht aben, WDEenn Jahr Jahr Deutf)hland Darin mit einem
eitrage verzeichnet WT, Der in Reinem Yerhältnis ZUT zahl unD anerkannten
Örgani)ations|tärke Der deutichen Katholiken tanD, TDEeriın einzelne 1özelen,
e1Ibit nicht DIe einlten 1nD bedürttigiten, mit ver|dwindend geringen Sum
iNen eingefragen 0Der O7 er|t nach mehrjJähriger Unterbredhung WwWieDer
in Den Kecdhnungsberichten Ner (Blaubensverbreitung auftauchten! ewi
Der Yudwigsmillionsverein, Der Kindheit-jeju-Berein, DEr Honijatiusverein

A unD 0 mandche anDdere Organijationen in Deut}  an a  en aur ihrem (Bez
1efe errreuliche Yeiltungen autzuweilen, aber 10 leiben wohl Den meiltenS i e Iremden VYejern DEer Ynnalen unbekannt, unDd Der iapltab, Den Diele unDd

Y
mit ihnen elbit DIE hHöchlten kirdlidhen Kreile au ] Tun Der Ynnalen Oie
NitiNionsleiltungen Der eu  en Katholiken zZUu egen gewohnt \inD, Ronnte NULf  ' allzulange auT einen KÜc|tand Deu  an  S lal) Yie gahz anDders
WIrD Die macdivoUe BelIchlolNenheit Der Ddeutfichen Katholiken ZUM WYusdruck13 kommen, wWenn nunmehr, naddem Die er|te illion beinahe erreicht ÜL, DrE  n Beitrag ZUL laubensverbreitung DON jahr 3ZU Jahr \ich \teigern wWirD,ı0007 An A zuleßt vielleicht eine HShe ZU erreichen, DIE auch hierin 0AaSs \tolze YWort recht-
ertigen wWÜrDe (jermanla docet!

Der Das, WasS DAs Kleine (E)apß-Lothringen leilten kann,
TÜr DAas große \cde YWaterlandD unmögli jein ? üUrden alle eu  en
Katholiken ım Berhältnis 0 vDiel leilten WIe DE 0es Keicdhslandes, 10 müßten
DIe eiträge Deu  an  S insgelamt auft YWiillionen teigen.

u einer größeren Krattanitrengung muß uNnNs on Der (Bedanke Aan:  €
- pornen, DAaR mit Hinlicht aut Den bedauerlidhen Kückgang, Der in ran

reich, Ddem bisherigen NtulterlanDde 0es Ntilionseifers, jeit einigen Jahren
bemerkbar macht, Deut)chland unDd mit ihm 0Aas katholilde Ölterreih-Ungarn4
beruten er  einft, DIE drohenden en auszurülen unDd Tür anDdere Yiationena K  WE in DIE Breiche 3 \pringen S09 auch wWirD ın Den ugen Der Yiseit eine
katholildhe unDd zugleich nmationale Sat vollbringen, DIie Ddem eigenen aubens
en mn Der Heimat unD jeinem An)jehen unfer Den (Blaubensbrüdern anderer
SänDder NUL )örDderlich jein Rannn

S0r allem aber 1)% au eine Dankespilicdht, DIE DAas katholildhe
Deuficdhland Dem Ylserk Der Blaubensverbreitung gegenüber 3U r{üllen hat
Ylsir Düryen uns nicht verhehlen, Da geraDde Diejes Merk yür Deut)hland
auch in ahrhei in Yerk Der Erhaltung Des aubens geworden ÜL;
hat Doch einen nicht geringen Feil jeiner (Belder über e Yiilionen
eyrranken jür DIE edürfniljje Der inneren WL NION, insbej)onDdere Tür ÖIie
eut)che 1a)pnora DermenDet. on einer Detaillierten AUngabe Diejer ZU
wendungen einzelne eut)che iöze)en mül)en MIr (U9 naheliegenden
(BrünDden blehen, 10 wertvoll eine olche au TÜr O1Ie eut)che Ü10NS-

MR  4 WwWAare YIls 3i Nernmäßiger eleg möge 1eD0+ 303)
X umm  )che er]1ı Der Ntiljions)penden DEr laubensverbreitung3 Deuti)dhland Öienen:

‚AB AL unEc
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Yln DIie eu  en unDd Fr WT
49 694 1889 179 ()04)norDdDilcdhen ij}tonen: 1541 1565 191 529

42  M 4 738 66 211 51 () 1890 170 (O0)
43 105 417 067 194 510 U1 166 000
44 120 100 68 197 000 Q° 166 000
4A5 159 6258 69 195 ()040) 3 157 000

194 S 4() 1870 Q () 641 Q 4 197 000
4A{ 1923 50 75} 154 000 95 000
48 111 Q“ 159 000 Yn 1492 000

A()() (3 y 000 U7 1449 000
1550 143 5 () (4 158 000 US 149 000

äl 155 0O 156 000 4Q 1 4() 00
Y 159 100 142 373 1900 135 y

DA4 41 (0) ({ 193 00 (1 134 000
34 176 000 {(S 159 31 () ()2 1 30 000

Yln DeutichlanD allein 3 157 000 (“ 191 000 03 125 500
56 179 000 1850 1958 000 ()4 1392 )
5l 157 8 7{} AL 000 05 126 500
558 155 010 s 209 VO0 06 123 500
) 259 010 S3 0)1 500 Ü7 123 000

1860 20 5  10 S4 2()1 000 08 119 00
61 154 51 (} S85 194 000 09 115 000
62 1958 ()1 () S6 194 96 1910 119 00
63 155 51.(0) 174 000 11
64 156 010 S 165 000

119 000

n m $n Den 92ed)n'ungsbericf)t-en DEr AUnnalen, 1839 Zunt erj]tenmal DIie
WiiNionen DDON Eurodopa unter Den usagaben lNgurieren, werDden 1.—1 DIE usgaben

DIie „  eu  en unDd nordilchen WitiNionen“ Jummarı)d) gebucht unD 1549 3uer|t
unter DEr ubrt! „verjdhiedene nordilche Wiilionen‘) ; 158553 erldheinen DIie „WMitfionen
Deuijhlands“ allein (ohne DIE WE TUr DIe nordildhen Wiilionen) ; 1556 — 18519 inD
DIE usqaben DIE einzelnen deutichen 1iDzejen gejonDderi Dermerif£, währenD DIE ln
nalen DON SS nurmehr DIe Gejamt)umme TUr „verlchiedene Wiilionen“ Deuijch:
anDd unDd Schweiz) angeben er enthält DIE Tabelle bei e  er 435 feine
Angaben TUr 1eje Aeit. Durch Yermittlung DEr Aentralltelle in Yyon Diuntien DEr
HanD eines aus7jührlicdhen Herzeichnijjes der entipredhenDden iDzejen DIE obigen Summen
ür D 1 jeitgeltellt werDden. e11 1890 jühren DIE Unnalen regelmäßkig in ihren
Sahresberidhten DIE TÜr DIeE einzelnen 1Dzejen jeifgejekten Beiräge auT.

Schon Dieje eine Latjacde widerleat OIe edenken, Die 10 mandcer unjerer
quitmeinenDden Katholiken Ddem er Der (Blaubensverbreitung gegenüber hegt,
als je? 61in ausge|nrocdhen Tranz35öli)ches m k”, 0AaS DOLX allem ranz351i
e Ytijlionare unDd Ntilionen DevorzZuge unND nad einjeitigen nationalen (Be
\iOtispunkten vermwaltet jei ja ı Der zenitralverwaltung geraDde DOn

Jranz35öli])dher e1te Der DOrwWurt nicht r)nari geblieben, I1 berüclichtige Dei
Yerteilung Der (Belder Öie „  eu  en Millionen“ mehr als OIE Veiltungen au
Diejer e1ite Da3ZU berechtigten, während 0Aas Iranzölihe (BelDd, DAas allein 3wei
DNrittel Der (Be)jamteinnahmen Des erkes bisher bildete, aus}chließlich Jür GEDIiE Heidenmillion uUunDd 3ar ohne nationale Kücklicdhten Berwendung Nnde

Ylie aber )oll UunD Rannn DAas Yiierk Der (Blaubensverbreitung in Deut)cdh
anDd ZU Der elung gelangen, Die ihm gebührt : Yas UL ÖIE ent)heidende
TAage, DIE \ich ZUMNE SchIuß obiger Nustührungen autfdrängt.

(Fs 1eq uns Durcdhaus tern Das jei hier ausdrÜüclich betont ef:  =
waige unberutene Ketormvor|cdhläge hier vorzubringen, 10 mehr als TWää=-
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QUNgen prakti]dher atur nicht in den Kahmen einer wijjen)dhatftlidhen Heit:
Hritft pajlıen Dürtten ber aus Der Bergangenheit DarTt und yoll OieD D e B a Begenwarti lernen, 3uma \1ch hier eine üukunftisirage DON weit:
gehenDder Bedeutung handelt.

Yienn \1cH Das Yiierk Der Blaubensverbreitung in Deutjchland nicht in
E Dem Umrtange unDd mit Dem (ErTolge einbürgern Ronnte wWie ım enacdh  =

barten ıyrankreich unDd naturgemäß auch in (E1)ap-Lothringen, )0 ge)dhah
wohl haupt)ächlich deshalb, weil 43 niıcht 0 recht gelingen Konnte, in
Deut)dhland ‚boden|tändi  44 3U werden (Fs WAarTr eben eine JremDe VDilanze,
Deren Wacdhstum unDd edeihen DONn vornherein in Tage geltellt WAar,

f yern )1e Reinem Der einheimi)den (Bärtner anbveriraut WAT. Und 0 kam C
W C DaR \ie, \1cH jelbit überlaljen, Da gufer en \1ch DOTTAND, noch leidlich

1 entwiceln Ronnte, während \1e anderwärts, DEr en noch erit ZU;  z> 300n G D  i  55 NT bereiten WT, 6in kümmerlicdhes Dajein Yriülten mu Solange Die aubens
verbreitung mehr Den Uharakter eines „Werkes” als Den e1INes „Bereines”
hat, WwWIrD 1 Raum Oie werbende Ia enftTalten Rönnen, DIE alein

A Den volen, itetigen (ErTolg verbürgt. Soll lie nicht NUurTr ein bloßer Sammel-
verein, onDdern auch ein Y Rtionsverein jein, il ihr HWER nicht NUuL DIE

ET Herbreitung DCS aubens nach außBen, ondern auch Die Dropaganda
AL nad) innen, (Erweiterung ihrer Einflu  phäre, DIE Dermehrung Der YWlit.

gliederzahl, Der )tänDdige Yısbau DEes inneren Beltandes, Dann NinD DOT allem
OTEI inge unumgänglich notwenDdig:

Hentiralilierung DCSs erkes in Deut)dhland )eLbit, jei NuNn DUrch
Schamung eciner eigenen, Der Hauptzentrale unter|tehenden enfir ale 0Der
mehrerer @ Itu G C mwie DIies TÜr Den Kindheit-Je)u-Berein DEr yall

{4 it Dıies 1eq 9 näher, als OIEe zentralleitung in Yyon un)eres 2Biljensil diejem eDanken noch immer mebr Sympathie entgegenbringt als Ddem WNor
lage, einen Yiertreter yür Deut)chland ım ‚zentralrate ZU beitimmen. In
welcdher Weile \1CH DIiejer DD belten durdhtühren ieBe, DüÜrtte 1Ug
lich|ten auft einer gemein)amen Konteren3 Der einzelnen Diszejandirektoren
D3w Delegierten DEr Hodhw BildhSte Dehandelt werDden. Schon aus

e diejem BrunDde joll Diejer rage hier nicht DUrch eingehenDde rojekte ge  z
grı ren werDden. OrlÄäuTig ware als UÜbergang unDd Wiindeltforderung Oie Dn

Der eu  en i)horfskonteren3 gewünlcdhte VYertiretung Deu  an  S im Hentral-
rat analog ZUM Kindheit-Je)u-Berein dDurcdhzurführen. e1 mu teis im
Auge ehalten werDden, Daß Der Yierein DEr Blaubensverbreitung DIOR TÜr DIE
al beltimm UL, al)o yür Jämfliche NtiNionsbedürtnile nicht genugt unDd
anDdere Yrganijationen nicht T)eBt, Da neben im Jür Spezialaufgaben eigene
AtiNiONSDeErEINE unDd Mijlionsgeno)jen)dhatten auft nationaler Aalls berechtigt,
]Ja notwendia }inD unDd An)pruch aut unjer be)onderes Jnterelle unDd unjere
bejonDdere Unter\tüßung aben, 10 mehr als DON Yyon au s Reine irekte
Subovention erhalten.

on bejonDderer Dringlichkeit unDd Wichtigkeit UL DIE Annalentrage.
(BeraDde hierüber \in9 ıon )0 viele Klagen aut geworDden, Daß eine QS)ung

e
4
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Diejer Tage ringen not tut Finmal ] Der empfindliche angel
deutichen Yriginalberidhten DiIe anerkanntermaben Den beiten Über:

jeBungen aus IremDder Sprace vorzuziehen \inD Dann aber au Länt 1
DIe OrDeErUNG, DAaR gerade Das heimatlidhe Nti)llionswelen Den Jahres
er  en mehr Berü  igung finde als bisher nicht DON DEr Hand weilen
YBas aber meiltfen DEr Abhilte DeDdarT, \t DIeE YNusitattung Der Ynnalen
Denn DAaB Die) insbelondere DUdS ÖIE Juultrationen Detrut Den moDdernen
Derhältnilen Reiner Weile enf)pricht \£ nicht au eugnen Yltan Der

gleiche Die Unnalen Der (Blaubensverbreitung mL Den meilfen unjerer heutigen
AtiNonszeiticqhriften unDd Man wWIirz DeS aurtralenDden Niangels bewußt Den
0AS rgan Der rößten unDd bedeutenditen aler UtiNionNSDveEreINeE leider auT
weilf Dap hier noch mandcdes nacdhgeholt werden mo  ©: Rönnen LIDIL

Jnterelle Der Blaubensverbreitung NUuTL autrichtig wün)dhen
Schon Der Um|tand, Daß DIEe 9 er|trebenswerte VHereinheitlihung DEer

Annalenausgabe bedeutenden Schritt weiter gekommen ilt * Orängt
auch Die einheitliche gewilten zeitgemäßen ejorm Der
Ynnalen aut Die weitaus gröbte Auflagez3irer weilt Oie Sirapburger
YNusgabe auT

Deut)dHe Unnalen abrbücder
arıs 1900 öln en 3( HM)
Yyon 7175 Frier 3699
Wieß 3650 Breslau 2000

4110 225Rottenburg ıyrauenburg
4A )ıyrreibura 3200 er

RuDdweis 600 7 Un]ter 2350
enDdu 400 / SNADCU: 600
TUnnn 1000 Daderborn 1390Ag 1000 EASES 219Yinz Do
nnNSDru 3500 7 Yuremburg 8835
Drag Ylien 700 !7 BlaB 435
Veitmerig 35() Y Yimbura 54()

6060 200Strapburg Der  iedene

\tch OIiE einheitliche (Einführung Der Ynnalen jJämtlichen eu  en
ibzejen NAaQ) Dden angegebenen Belichhtspunkten ermöglicdhen lallen WAate

Tür DIE gedeihliche (Entwiclung 0eSs erkes )elbit iMn grober bedeutjamer
Schritt getan!

Schließlich WALe€e LL0OBß Der Worzuüglidhkeit Der (Bejamtorgani)jation D
noch mandes Der Berwaltung unDd Berwendung Der eiträge mODerner 3ZU
geltalten unDd owohl Dden gegenwärtigen yort)hHritten Der heimatlichen OÖrganijation

Yiiacdhdem üUnaglter Seit DIie Sunnsbrucer ANusgabe Den Sirakburger Yerlaaq }  |
übergegangen U1 elteht DEr Sirapburger HNUL noch Die Cin)iedier lus
qabe Ver Sahresbericht 1911 verzeichnet ganzen eui)dhe
Unnalen DOL 5() Sahren eINE Sahl DIe €eBt Wweit uUüDer
holt U1
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als auch Den auswärtigen NtiNionsaufgaben anzupajjen (Fs ÜL [4 'raglos
DaB ein J9 weltum)pannenNDeS Unternehmen 0AS mit 19 mannigracden Um:(  } wandlungen 3ZU rechnen hat nicht nmı nach Dem gleidhen ema GE
an  a wWwerden Rannn LWWLIeE DOL zehnten (FSs verdient ale Anerkennung,
OaR Der Hentiralrat Dem EeINE 0 mühevolle unDd zeitraubenDde YNurgabe
Jällt Del1 Yerteilung Der (Belder über DreiBig aRtoren nit Recdhnung
31e InDdes Läht \1CH nicht eugnen Da OIie Bedlürfnistrage noch IU
EINE verhältnismäßig erklulive “Rolle pielt unDd ur mOoDdernNere Belichts
punkte (WichHtigkeit “IRtualität momenfaner (Ertol  A \w.) DOT allem DUrc
DIiE Berücklicdhtigung Der Rulturellen UtiNionsautfgaben (Schule unDd VPreife),
Die gerade Deuticdhland eın 9 verltändnisvolles Jnterelle en ergänz3E
werden mu

Yion Dem Ktiven Ynteil DE eu  en Katholiken er Der aubens
verbreitung WIrD nich GeELINgEN! Niape abhängen welden weiteren YWer

e Ba lauft DIE Entwiclung Des größten aller Jtijionsvereine nımm Darum 1e0
Interelle Der Miiionsiacdhe )eIbit mit aller ra unDd hierzu

au gewi Hugeltändnt erforderli Darauft hinzuarbeiten DaB
Da Ylserk DEr Blaubensverbreitung Deut|chland als auch anderjeits Deut|ch
anD un er jelbi}i Oie Stelung einnehme DIe ım gebührt

O 9 O O O E  Oa an  .  0 O ON E ON AGAN CO OE R A

JL r  —0a
e offindiihe Änfelflut

K  S  »  X I  W

Ygn HrieDr. ShHwager D en

11© IndiichHe Injelur IMEE Hen großen unD kleinen un Injeln unDd DenÜ “Yitolukken bildet DON Drituch 017D Borneo unD ‘Dortugieli Olt Simor
abgelehen Den Rojfdaren Kolonialbeliß er YiiederlanDde ın YNusdehnung
JtiederlÄänDdiIch JnD 8mal größer als 0Aas Ylcutterlans unD m1{ nahez31u

YWtilionen Seeien Überiruht Das Rleine Holand mehr als 0AaS
(Einwohnerz3ahl. Den HauptbeltanDdteil Der ‘Bevölkerung madcden

bfiüuürzungen W Allgemeine 110171Ss Aeit Berlin QV
Annalen Va Vrouw Van het H art Tılburg BNO Berıchten 1111 eder-
andsch Ost 1€e 0OOOÖO1 de en Va  — den S1nt Claverbond IS GravenhageS D B P BuchhanDdel) ava Post andoeng Katholicdhe tilionen sreiburgB A K M Katholjieke Mıssıen, en MCO Missıons Cathol]:ques $ )YIA? AYltahta

1us-Almanak aarboe OOI de Katholieken Va  H Nederlandtijcher 99
Alkmaaı 1913 . J A f Josephs vocate, Yielden Arn Van de1r
Velden - De KRKoomsch Katholieke Missıie Nederlandse Ost 1€e 1808 — 1908

ZKH Zondagsblad VOOT hef Katholieke Hulsgez1n, eimonı1]megen 1908
ezuali Der Ylus yrache Der Vrisnamen jei bemerti DA DAS MIE GEOE  OE prochen WwWiIrD


